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Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 
A von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren 
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Deutſchlans. 


dert; Preuſen. 

den Jahre den 14. Auguſt. Die Stadt Berlin hat in die⸗ 
An den ng; Kontingent zur Armee nicht ſtellen können; 
unde 1 Vorgeladenen wurden nur 723 brauchbar bee 


* 


Ber 1 
li 
a aan neden 15. Auguſt. Se. Königliche Hoheit der 
u en et von Preußen iſt nach England akgereiſt, 
Auen und efehlshaber der Marine die preußiſchen Schiffe 
er liegen umazone, welche auf der Rhede von Spithead vor 
n zu inſpiziren. 


i 
Wann der Golla. Auguſt. Der Einfluß, welchen die Ent⸗ 
dach r En al ager in Auſtralien und Kalifornien auf den 
Warp bereitg . und Nordamerikas ausüben, macht ſich 
8 f a: geltend. Daß auch von hier aus die direkte 
Au longreic jenen fernern Ländern möglich iſt, beweiſt 
Fußballen, 5 de Beſtellung für Schuhmacher⸗Waaren für 
h Aleidun che zu einem großen Mangel an Arbeitern für 
8 Jar J augenblicklich geführt hat. N 
f. 


u e. men den 12 2 3 
pfan,Majeſtz 2. Auguſt. Geſtern Nachmittag paſſirten 

das? usnan Det König unſre Stadt. Obgleich jeder Em: 
lin, unterſagt war, wurde doch die Stadt auf 


6 


dag Peſtli, 
8 10 geſchmückt und Se. Majeſtät geruhten ſich über 
Ri iD a 


Schützenkönigs. Se. Majeftät reiſten mit ſichtlicher Beftie⸗ 
digung weiter. 

Putbus, den 14. Auguſt. Se. Majeſtät der König 
unternahmen die Reife von Wolgaſt über Gützkow, Jarmen, 
Treptow und Neu⸗Brandenburg uach Neuſtrelitz. In Gütz⸗ 
kow nahmen Allerhöchſtdieſelben die alte von dem heiligen 
Otto gegründete Hirche in Augenſchein. Die Reiſe wurde 
durch lauter feſtlich geſchmückte Städte und Dörfer 1 00 5 
Die Ankunft in Neu⸗Strelitz erfolgte um 9 ab: bends. 
Am folgenden Tage Vormittags war Gratulation beim Groß⸗ 
herzoge und Nachmittags begaben ſich Se. Majeſtät in Be⸗ 
gleitung der hohen Herrſchaften nach Hohenzieritz, einem Orte 
voll Erinnerungen an die hochſelige Königin Louiſe, die dort 
verſtorben iſt. Auf der Rückreiſe am 13. über Neubranden⸗ 
burg und Anklam ſchifften ſich Se. Maſeſtät auf dem Sala⸗ 
mander nach Putbus ein, wo Allerhoͤchſtdieſelben Abends 
eintrafen. 

Elbing, den 14. Auguſt. Unſer Oberbürgermeiſter Phi⸗ 
lipps hat auf die Eröffnung des Oberpräſidenten, entweder 
freiwillig zurückzutreten oder ſeine ſofortige Dienſtenthebung 
zu gewärtigen, vorgezogen feine Penfionirung zu beantragen. 
Die Stadtverordneten haben den Penfionsantrag „in Aner⸗ 
kennung ſeiner Dienſte“ genehmigt und der Magiſtrat ift die: 
ſem Beſchluſſ beigetreten. Las 

Tilſit, den 10. Auguft. Der Prediger der hiefigen freien 
Gemeinde, Herrendörfer, iſt wegen des von ihm . 


benen Relionsvortrags „das innerſte Leben des deutſchen 


Volkes“ in allen Inſtanzen freigeſprochen worden; nichts 
deſtoweniger wurde die Schrift, nachdem ihre Veröffentlichung 
durch den Buchhandel angezeigt worden war, aufs Neue po⸗ 
lizeilich mit Beſchlag belegt. 5 

(41. Jahrgang. Nr. 66.) 
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Sachſen 

Auf dem Kolmberge bei Oſchatz iſt ſoeben der Grund: 
ſtein zu einem National-Thurme gelegt worden. Der: 
ſelbe fel 45 Ellen hoch werden und wird alle auf dem Gipfel 
des Berges befindlichen Bäume überragen. Da der Kolm⸗ 
berg ſich iſolirt aus der Ebene erhebt, wie der Zobten und 
andere Berge, ſo wird durch die Erbauung dieſes Thurmes den 
künftigen Beſteigern deſſelben der Genuß eines unermeßlichen 
Rundgemäldes dargeboten. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 13. Auguſt. Drei in einer Fabrik arbei⸗ 
tende Saktlergeſellen, welche ſich einbildeten, man konne ihrer 
nicht entbehren, ließen es ſich plotzlich einfallen, die Arbeit 
aue der um höheren Lohn zu erzwingen. Da man 
aber ihr Verfahren um ſo unbilliger hielt, als fie eingeſtänd⸗ 
lich 20 bis 22 Mark wöchentlich verdienten, ſo erhielten ſie 
zwei Tage Gefängniß und müſſen ſodann Hamburg verlaſſen. 


Baden. 
Karlsruhe, den 12. Auguſt. Das Ordinariat hat an 
ſämmtliche katholiſche Geiſtliche des Großherzogthums die 
Weiſung ergehen laſſen, ſich dieſes Jahr an den zur Feier des 
Geburtsfeſtes des Regenten allerorts ſtattfindenden Feſteſſen 
nicht zu betheiligen, weil dieſer Geburtstag auf einen Frei⸗ 
tag falle, an welchem Tage kein katholiſcher Geiſtlicher Fleiſch 
genießen dürfe. 
’ ©Oefterreich. 

Wien, den 14. Auguſt. Die Couriere aus Petersburg 
an die hieſige, die franzöſiſche und engliſche Regierung brin⸗ 
gm die Nachricht, daß Kaiſer Nikolaus den letzten 

ſterreichiſchen Vermittelungs-Vorſchlag ange⸗ 
nommen hat. i 
er 5 den 15. Auguſt. Der Kaiſer iſt nach Iſchl ab⸗ 
gereiſt. 5 

. Der öſterreichiſche Vermittelungs-Vorſchlag enthält 
die Verträge von Kainardſchi und Adrianopel, bezüglich der 
orthodoxen Kirche und die Erklärung des Sultans, die Pri⸗ 
vilegien der orientaliſchen Kirche, wie ſie durch den letzten 

ro ee gewährt worden, aufrecht zu erhalten. 

u dieſem Entwurf hat der Kaiſer ſeine Zuſtimmung gegeben 
und erklärt, wenn die Pforte ihrerſeits denſelben ohne Aen⸗ 
derung annehme, ſo würde ein türkiſcher Botſchafter in Pe⸗ 
tersburg freundliche Aufnahme finden. 


Mieder la nude. 8 
Haag, den 14. Auguſt. In der zweiten Kammer wird 
it der wichtige Geſetz»Entwurf zur Regelung der Auf: 
icht über die verſchiedenen Kirchengeſellſchaften 
berathen. 398 Adreſſen, worunter eine des- Erzbiſchofs von 
Pr t, gegen und 145 für den Geſetz-Entwurf find einge: 
N. Dt le 7 


9 ER Frankreich. 

Paris, den 12. Auguſt. In der vorgeſtrigen Nacht wurde 

die Sch am Haufe des Generals d Alphonſe ange⸗ 

Fele Sa netfonien, bie wabrſcheinlich in das aus des 
enerals eindringen wollten, feuerten auf den Anruf des 

Soldaten zwei Pistolen auf ihn aß. Der Soldat, obgleich 


beſtimmt find, Durch ein Dekret werden 5 


92 m; ' erhil 
verwundet, vertheidigte A mit dem Bajonett und De, 
derte das Andringen der Angreifer, welche die SU pen 
Paris, den 12. August. Bei Gelegenheit DET ringe der 
der Preiſe für das verfloſſene Schuljahr an 0 es 
Lyceen von Paris und Verſailles hielt der Mini] 5 Zöglin „ 
lichen Unterrichts, Herr Fortoul, eine Anrede an de die NE 
worin er ſummariſch die Anſichten andeutete, leitet hat. 
gierung bei der Umgeſtaltung des Unterr 8 7 n wir ret⸗ 
Unter anderm fagt er: „Den Menſchen ſelbſt ha rtheilung 
ten und erheben wollen durch eine zweckmäßigere ufrecht g 
der Arbeit; durch eine mannichfaltige, aber 17 f wiſ⸗ 
haltene Verbindung zwiſchen den literariſchen UN sſoſtem zu 
ſenſchaftlichen Studien haben wir am Unterricht one { 
verändern gefucht, welches die Entwickelu der in er Indie 
Fähigkeiten und die Heranbildung verſchie enartig aber daß 
duen für die verſchiedenen Stände bezweckt, zugleic) Zeſchobſe 
irdiſche und himmliihe Gepräge, das Gott feinem 
aufgedrückt hat, belebt und erhält.“ leo 
x Nach dem Kömmiſſionsberichtüber die vegatakte Rap he 
ſollen die Legate auf acht Millionen reduzirt werdga erte 
anderthalb Millionen für die alten Soldaten des K 4 ji, 
orf 
für die in den hundert Tagen dekorirten Offiziere aue l 
Ein anderes Dekret bewilligt zum 15. Auguſt 846 
Begnadigung. 


; pm 
Paris, den 13. Auguſt. Es zirkulirt die Kopie eon 


Graßbritannten und Irlang. f 


London, den 12. Auguſt. Das britiſche D a 1 
Fairy brachte Se. Königliche Hoheit den Prinz Porte 
Preußen alsbald nach ſeiner Ankunft im Hafen u ber 
mouth nach Osborne, der Reſidenz der Königin und wut 
Wight. Es hatte die preußiſche Flagge aufgebill en an der ö 
von der ganzen britiſchen Flotte beim WorüberfebEn gu 1 
ſelben, ſo wie von den in der Nähe liegenden preu il e be rl. 10 
ſchiffen Gefion und Amazone mit einer Ehrenid ampf 0 N 
es war eine impoſante Kanonade und der Pulverdä Himaßz, 
ein Paar Minuten lang drei engliſche Meilen we germ 
und See in Nebel ein. Geſtern wurde das große ingen ür. 
ver in Gegenwart der Königin Victoria, de ? ble, 
bert, des Prinzen von Preußen, des Kronprinzen. Join 
temberg, des Herzogs von Nemours, des Prinze en 10 
des Grafen von Paris und vieler andern hohen P ö 
der Ordnung des Programms mit vollkommen, 
und ohne den geringſten Unfall ausgeführt. 
der mandverivenden Flotte lagen die beiden 1 4 
Kriegsſchiffe, und als die Jacht der Königin an 80 


fuhr, begrüßten fie dieſelbe mit einer königli 33 nen, I 


u 4 


* 
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manöverirende Kriegsflotte zählte 1076. 
18000 Pferdekraft, 10207 Tonnen Schiffs raum 


— 


* 


ee 40423 Matroſen und Seeſoldaten. Unter den 
Schaufel riegsſchiffen befanden ſich 13 Schraubendampfer, 
daf bote Junpfer und 3 Segelſchiffe. Es war alſo eine 
Retpgen Motte. 
5 hren eetrefiene war furchtbar und man iſt begierig zu er⸗ 
fein dae viel 
60 8 
Lan 


werſamme waren ſchon größere Flotten an der britiſchen Küſte 
Ai Air aber nie hat ein Geſchwader von jo verhältniß⸗ 
und Socher Schiffs zahl eine ſolche Vereinigung von Kraft 
‚tg tet, ge entwickelt wie dieſes. Die Geſchültze ſind ſo ge⸗ 
i ſicher ein Dreidecker mit feiner vollen Breitſeite fo leicht 
det feind ein Jäger mit ſeiner Vogelſtinte zielen kann und 
£ Stunde lite Fahrzeug würde im Laufe von einer halben 
unter de ernichtet fein. Dazu kommt, daß die Schraube 
nac Belſeh aſſer den Steuermann in Stand ſetzt, das Schiff 
ar Er en gegen Wind und Fluth zu ſteuern. 
iter den Gag der Victoxia-Goldminen iſt im Zunehmen. 
a und bebe Einwanderern herrſcht große Noth. Wohnungen 
eensmittel ſind ſehr boch im Preiſe. 


: Ko „ Dänemark. 
Anggpgunbagen, den 12. Auguſt. Von neuen Erkran⸗ 
Tobe ellen find 

4 Vegfällen I 


kei. 
jet erlafen find. 
en aeflerben, 
zödus her 3 das Dorf jetzt f Waiſen⸗ 
Ahlen detvor, daß das Dorf jetzt ſchon 100 Waiſen 
„de Cie großen Leiden ruft auch die in Kopenhagen wit: 
erelaßelraſeuche edle Handlungen hervor. So erzählt 
Ble 0 et“ folgenden herrlichen Zug von der theilnahms⸗ 
Is auern nung und Handlungsweiſe eines ſeeländiſchen 
Dfunen'nwelcher unlängſt vom Lande nach Kopenhagen ge⸗ 
Mane aue: „Das iſt entsetzlich“ — lautete es aus Vieler 
cual Wes vor einem Hauſe beim Weſterwall — „am 
n de dad die Mutter und eines der Kinder begraben, 
ga die Patt mit zwei Kindern in den Sarg gelegt und nun 
r keine en arpien Kleinen allein zurück.“ „Haben ſie denn 
ag haltewandte?“ fragte ein Bauer, welcher mit ſeinem 
Asten, d en geblieben war, um zu hören, was es gäbe. 
an's Ar 


urchaus keine,“ lautete die Antwort, „fie müſſen 
0 m agen ren. Mit einem Sprunge war der Bauer 
Gay auſe ka erbinunter und nach einem kurzen Aufenthalt im 
’ er aus det zwei Heinen Knaben von reſp. 3 und 5 Jah⸗ 
und ſagtedemſelben wieder heraus, bob fie auf den Wagen 
. idem er mit ihnen fortfuhr: „Will Mutter fie 
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ihnen entſprungenen Araber zu ſuchen. 


nur im Beſitz des Nothdürftigſten, zwei 


z 


nicht Beide behalten, wird Schwager wohl den einen nehmen: 
er hat auch kein Herz von Stein“. — Aehnliches wird von 
der „Kjöbenhavnspoſt“ aus einem Privatbriefe von Nykjobin 

auf Falſter mitgetheit, wo ein 1 obſchon ſeldſt 
N inder, welche kürz⸗ 
lich in einer Nacht Vater und Mutter verloren, zu ſich genom⸗ 


men hat. 8 er 
Aufland und Polen. 


Petersburg, den 6. Auguſt. Wie man hört, hat das 
ruſſiſche Kabinet den öſterreichiſchen Vermittelungs Vorſchlag 
nicht unbedingt angenommen, ſondern knüpft die Räumung 
der Donau-Fürſtenthümer an die unveränderte Annahme der 
Ausgleichungs-Note Seitens der Pforte, 


Serbien. \ 


Belgrad, den 3. Auguſt. Die ruſſiſche Partei in Ser⸗ 
bien gewinnt immermehr an Einfluß. Bezeichnend für die 
Situation iſt, daß, wie erzählt wird, der Vorſitzende des 
Raths dem Fürſten Alexander den Vorſchlag machte, eine 
Deputation an den Czaren abzuſenden, um ſich feines Wohl 
wollens zu verſichern. Der Fuͤrſt wies jedoch dieſes Anſinnen 
zurück. Die Regierung hat verfügt, daß faͤmmtliche Geſchültze, 
aller Kriegsbedarf und die Kaſſen in das Innere des Landes 
abgeführt werden. Das Miniſterium des Innern hat einen 
Aufruf erlaſſen, nach welchem jeder Wafſenfähige ſich mit 
allem zum Kriege Erforderlichen zu verſehen und ſich auf die 
erſte Aufforderung an die beſtimmten Sammelplätze zu be⸗ 
geben hat. a 

Negijjpten. 


Alexandrien, den 5. Auguſt. In Alexandrien drangen 
kürzlich mehrere Kavaſſen, unter Führung eines Offiziers, 
in das ſpaniſche General-Konſulat ein, um einen 
Vergeblich machte 
man ihnen bemerkbar, daß hier ein Konſulat ſei und ſie ohne 
ſpezielle Erlaubniß nicht hinein dürften; deſſenungeachtet ver⸗ 
griffen ſie ſich thätlich an dem Kutſcher des General-Konſuls, 
welcher ihnen den Eintritt wehren wollte, und verlegten ihn 
ſogar mit blankem Säbel. Ebenſo ergriffen ſie den Sohn des 
Konſuls, welcher dem Kutſcher beiſpringen wollte, und er 
konnte ſich nur mit Hinterlaſſung eines Theiles ſeiner Kleider 
von ihnen losmachen. Als endlich der General⸗Konſul ſelbſt, 
durch den Lärm aufmerkſam gemacht, herbei kam, faßten ſie 
im fanatiſchen Eifer auch dieſen, um ihn mit ſich auf die Po⸗ 
lizei zu führen, was fie ſicherlich ausgeführt hätlen, wenn 
ihnen nicht ein Araber zugergunt hätte, daß es der General⸗ 
Konſul ſelbſt ſei. Hierauf lleßen fie ihn los, den Kutſcher 
jedoch ſchleppten ſie mit. Der General⸗Konſul begab ſich 
fofort zum Gouverneur, welcher dieſe Leute kommen ließ, 
jedem der Kavaſſen 250 Stockprügel zu geben befahl, den 
Offizier aber ſelbſt eigenhändig ſo lange ſchlug, als er Kraft 
dazu hatte, und bis ſener blutig zur Erde ſtürzte. 

Alexandrien, den 5. Auguſt. Seit der Abfahrt des 
aneh Geſchwaders wird der Mangel der Matroſen durch 
ausgehobene Fiſcher ergänzt. Der Pascha von mene hat 
ſich bewogen gefunden, die chriſtlichen Kopten, welche bei der 
letzten Truppenaushebung unter die nur aus Muhamedanern 
beſtehenden Regimenter geſteckt wurden, gus dem Militär⸗ 


* 


„ 
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dienſte zu entlaſſen und zum Eiſenbahnbau zu verwenden, 
womit dieſe Leute ganz udn ſind, da ſie nun beiſammen 
leben können und ihrer Religion wegen keiner Gefährdung 
ausgeſetzt find, während fie im Militärdienfte von ihren 
muhamedaniſchen Waffengefährten unſägliche Unbilden zu 
erdulden gehabt hätten. Der im Lande hier und da auf⸗ 
tauchende Fanatismus der muhamedaniſchen Bevölkerung 
wird von der Regierung durch raſche und exemplariſche Be⸗ 
ſtrafung aller Exzeſſe ee 0 Im Ganzen iſt die 
ahi Bevölkerung viel duldſamer als die osmaniſche. 
Amerika. 
Newyork. Nach dem Newyorker Ausſtellungs⸗Katalog, 
der aber ſehr mangelhaft it und voller Irrthümer und Druck- 
fehler ſteckt, iſt bei dieſer erſten Ausſtellung in der neuen Welt 
der deutſche Zoll⸗ Verein fehr ſtark betheiligt. Die Ver: 
einigten Staaten bilden über 2000 Ausſtellungs-Gruppen, 
England über 500, der Zoll⸗Verein und Deutſchland über 
600, Oeſterreich gegen 300, Frankreich gegen 400, Italien 
100, die Schweiz, ſo wie Holland an 100, Belgien 21, 
Schweden und Norwegen 10. N 
Buenos-Ayres, den 2. Juli. Die Blokade von Buenos: 
Ayres iſt, in Folge des Abfalls des Oberſten Dias, aufge: 
hoben worden. Dias hatte ſich mit Urquiza veruneinigt und 
war mit feinem Bataillon von den Belagerern zu den Bela: 
gerten übergegangen. Urquiza dadurch geſchwächt, mußte 
die Blokade aufheben, und hat ſich verpflichtet, gegen die 
Zahlung einer Summe von 100,000 Pfd. St., das Land zu 
verlaſſen und ſich mit den ihm untergebenen höheren Offi⸗ 
zieren nach England zu begeben. 
Bermifchte Nachrichten. 

In Wien bieten die Schneider ihre Waare nach dem Ge: 
wichte aus, z. B. Sommerröcke, 15 Loth ſchwer, 8 bis 12 
Gulden. 3 

Das eigenthümlichſte und bekannteſte Monument der Stadt 
Nanking iſt der ſogenannte Porzellan-Thurm in dem 
dice e oder dem Tempel der Dankbarkeit. Die buddhi⸗ 

iſchen Tempel und Aſchenbehälter, welche die Ueberbleibſel 

der verbrannten Leichname aufbewahren, beſtehen, nach 
den myſtiſchen Zahlen dieſer Religionslehre, theils aus ſieben, 
theils aus neun oder dreizehn Stockwerken. Ein ſolcher Tem⸗ 
pel von 9 Stockwerken in nun dieſer vielbeſprochene, zu den 
ſogenannten Weltwundern gezählte Thurm. Der Bau des 


„Tempels ward im Jahre 1413 während der Regierungsperiode 
Jonglo begonnen und erſt 1422 vollendet. Die Koften bez. 


liefen ſich auf die bedeutende Summe von 2,458,484 Unzen 
reinen Silbers oder nahe an 10 Millionen Gulden unſeres 
Geldes. Der Tempel iſt mit einem marmornen Geländer 
umgeben. Man ſteigt auf zehn bis zwölf Stufen, die rings 
ber laufen, empor. Der Saal, welcher eigentlich den 
ae! vorſtellt, iſt hundert Fuß tief, hat einen marmor⸗ 
nen Grund von einem Fuß und rings umher Sitze von zwei 
Fuß Höhe, Die Dächer find mit grünen Ziegeln bedeckt. 


Das innere olzwerk iſt bemalt und mit Figuren geſchmückt, 


die künſtlich in einander verſchlun i 
" gen find und von welchen die 
Chineſen ii es Kopien en ſprechen. Der Saal 
at kein anderes Licht, als das, welches durch die Thüren 
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hineinfällt. Drei derfelben find auf der Morgenfeite; durch 


— 


U 


5 0 
der einen Theil des Tim 
Fuß im un 
Er if 975 f 
außen mit einer Mauer von eben dieſer Geftalt eingefoß 5 15 
e 


vorſel n 

mmen 
10 ene N 
längſt 


r 

Entſchluß zu, 

Den beflimmten Jul Mi ta 2 
faßt. Abends wohnte er mit feiner Ghefran in einem 


Er entkleidete ſich nun bis auf's Heu kam 
fc 
Er fiel über ihn her und packte ib n 15 


Er riß dem nech wieder 


ter in den dich 
e 


ene Hemd in das Bart) 10 


Güllenloch, wuſch an de runnen vor dem 1 
ch ſch m Brun des n 


N Dig 
t "gen ihm 
Fi Won wild um den Leib, und auf dem Kutſcherſitz 
nabe a drei uno erblicte man zwei Kinder, einen! 
ige ider in Ey Mädchen von circa acht Jahren. Der 
, 19% in der licher Unſchuld augenſcheinſich die entſetz⸗ 
0 u rend dag ſich befand, nicht ahnte, lächelte freund⸗ 
buch dausſſeß Koͤßere Mädchen das fürchterlichſte Angſt⸗ 
gü. 5 Al Das wüthende Thier, noch toller gemacht 
5 in Ver uche en Seiten ertönende Geſchrei und die miß⸗ 
0 n Sz es in ſeinem Laufe aufzuhalten, gelangte 
Fa engen 7,018 zu Schutzens Weg, einer ſehr ab: 
N be Merhrg: „legt gepflafterten Straße, welche nach 
als eg wo Bir führt, und wollte ſchon in dieſe gefährliche 
kürt tlic . indern ein-ficherer Tod drohte, einlenken, 
arten . Hier ppraog und längs des Beſenbinderhofes hin⸗ 
typ’ riß noch . 
e ü auf i 
kun g beachte aunmen. Man eilte ſogleich von allen Seiten 
ehe 


ah U 

Jae m lea Mädchen aber wurde ohnmächtig in die 
da and leitete. alle gebracht, wo man ihr den liebevoll⸗ 
U kam e letzteres blutete auch leicht an der Wange. 
berdeig lee und todtenblaß der Vater der bei⸗ 


die ; 
0 dhe gr eine Fabrik haben, hatte, von da 
Gelum 85 ollen, und war beim Geſundbrunnen abs 
elegenhen Gebiß des Pferdes kürzer zu ſchnallen; bei 
„Ben g hei 


nder hen un 


Au gedi 
Skat bie A ubs . 
. 1. Auguſt. Ein höͤchſt bedauerlicher Un⸗ 
k, Fberſ unden Beſtürzung verurſacht. Graf Veopold 
Commandant des kk. Ulanen⸗Regiments, 


ien n Reiter. g, Auf einem zwar werthvollen und vor der 


aue een i 
N one Scheu nun wollte der Reiter, im Ver⸗ 
f 


zur edenp tig wieder emporgeriſſen, doch bald darauf 
Sturz den Reiter mit ſo ungeheurer 

e an d bewußtlos liegen blieb und in ſolchem 
che ver er sahne g werben mußte, =. 
h a rener Aerzte keineswegs fehlte, 
inge nich zu der das Leben in dem unheilbar ver⸗ 
lichen dei enhalten. Es entfloh nach zehnſtündi⸗ 


’ ee 
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Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


f Sr 
Den 10. Auguſt: Hr. v. Klitzing, Rittergutsbeſitzer, a. Nieder⸗ 
Gläſersdorf. — Den Ilten: Frau Kanzlei⸗Director Ziolecka mit 
Tochter aus Liſſa. — Hr. Richter, emerit. Bürgermeiſter, aus 
Eisleben. — Hr. May, Kaufmann, aus Birnbaum. — Hr. 
Freyer, Privatlehrer, aus Strehlitz. — Frau Henſel aus Breslau. 
Hr. Stern aus Strasburg. — Frau Amtmann Berger mit 
Familie aus Rosnig. — Den 12ten: Hr. v. Jagemann aus 
Neiſſe. — Fräul. H. Humelet aus Saabor. — Hr. Adam, Gaſt⸗ 


wirth, aus Reichenbach — Hr. C. Jahn aus Poſen. — Fraul. 
Maciejewska aus Gora. — Hr. Maͤrckſchies, Schneidermeiſter, 


aus Berlin. — Frau Gutspächter Biebrach aus Eichau. — 
Hr. Hendliſch, Kaufmann, aus Oſtrowo. — Fräul. Henſel, 
Borfteherin des Eliſabelh-Stifts, aus Pankow. — Hr. Maske, 
Student, aus Berlin. i a 


Familien- Angelegenheiten. 
Verlobungs - Anzeige. 
4231. 
Johanna 

Heinrich 
Tiefhartmannsdorf, den 
4203. Entbindungs⸗ Anzeige. 5 f 
Die den 5. Auguſt c. erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem muntern Knaben beehre 
ich mich meinen werthen Freunden hiermit ergebenſt an⸗ 


zuzeigen. Raabe, Lehrer in Nieder⸗Zieder. 
Todesfall „Anzeigen. 5 
4232. Am 15. d. M. Abends 8 Uhr ſtarb unſer guter 


Bruder und Onkel, der Partikulier Herr Friedrich Adolf 
Platzius, in dem Alter von 58 Jahren nach langen Lei⸗ 
den an Abzehrung. Dies zeigen tiefbetrübt Verwandten 
und Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit erge⸗ 
benſt an. Nieder⸗Oertmannsdorf, den 16. Auguſt 1853. 
Henriette Süſſenbach geb. Platzius u. Familie. 
4352. RE: 7 
Am 4. Auguſt ſtarb mein theurer Gatte, der Königliche 
Steuer⸗Einnehmer Wilhelm Delingat in Klitten bei 
Nieski, in einem Alter von 59 Jahren, welches ich meinen 
lieben Verwandten und Freunden von Nah und Fern er⸗ 
gebenſt anzeige. Julie Delingat geb. Neumann. 
— . ̃ — 


> Kirchliche Nachrichten. ö 


t des rn Paſtor prim. Henckel 
— en ol. dis 22. Auguſt 1853). 


Am 23. Sonnt. n. Trin.: Hauptpred. u. Wochen 
Communionen: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: 

„eu . 
Hirſchberg. Den 16. Aug. Herr Hermann Friedrich Adolph 


von Stülpnagel, Königl. Lieutenant im Hochlöbl. 2ten Landwehr⸗ 


Herr Candidat Buchwald. 


x 


Artillerie - Regiment und Regierungs ⸗Aſſeſſor zu Liegnitz, mit 


Fräulein Amalie Agnes Bertha Kuntze. 


Landeshut. Den 8. August. Wiktwer Johann Karl Frenzel. 


Stellenbeſ. in Semmelwitz bei Jauer, mit Frau Juliane Karoline 


Kurzer, geb. Borrmann. — Ygal. Friedrich Wilhelm Püſchel, 
Stellmachermſtr. in Vogelsdorf, mit Igfr. Amalie Louiſe Schmidt. 

Schönau Den 20. Juli. Iggſ. Johann Gottlieb Raupach, 
Reſtſtell⸗Pächter in Ober⸗Röversdorf, mit Igfr. Johanne Elifabet 
Heptner daſ. — Den 9 Auguſt. Johann Joſeph Franz Friedrich, 
Freiſtellbeſ. in Alt: Schönau, mit Johanne Roſine Seſdelmann 
aus Hohenliebenthal. 

Kauffung. Den‘. Auguſt. Wittwer Ernſt Wilhelm Wittwer, 


"Bäder: u. Pfefferküchlermſir., ſowie Konditer in Schönau, mit 


— 


Igfr. Henriette Charlotte Theunert aus Oder-Kauffung. 
Goldberg. Den 7. Auguſt. Der Tagearb. Joſeph Sommer, 
mit Johanne Chriſtiane Schröbel. — Den 8. Der Schneidermſtr. 
Thielſch, mit Bertha Pauline Auguſte Meinert. — Der Königl. 
Kreisgerichts⸗Kanzelei⸗Gehülfe Hr. Emil Rutt, mit Igfr. Johanne 
Wilhelmine Andersſen aus Breslau. — Den 9. Der Stelldeſitzer 
Roſemann in Wolfsdorf, mit Erneſtine Henriette Willenberg daf. 


Geboren. 


Hirſchberg. Den 25. Juli. Frau Schneidermeiſter Janke, 
einen S., Ernſt Hugo Balduin. — Den 27. Frau Rittmeiſter 
von Schweinichen, geb. von Studnitz, einen S., Hans Georg 
Bernhard. — Den 28. Frau Tagearb. Sperling, e. T, Emma 
Marie Louiſe. — Den 11. Aug. Frau Schneidermſtr. Neumann, 


e. S., todtgeb. — Den 15. Frau Weber Frieſe in den Wald⸗ 


häufern, e. T., Marie Reſine Eliſabet. a 
Kunnersdorf. Den 2. Auguſt. Frau Inw. Meißner, e. S., 
Karl Heinrich. > 

» Straupig. Den 27. Juli. Die Ehefrau des Häusler u. 
Schuhm. Eckert, e. S., Karl Auguſt. 

Grunau. Den 12. Auguſt. Frau Bauergutsbeſ. Dittmann, 
e. S., Karl Wilhelm. 

Hartau. Den 31. Juli. Frau Inw. Raupbach; e. T., Chris 
ſtiane Erneſtine. 

Warmbrunn. Den 9. Juli. Frau Hausbeſ. u. Jutendantur⸗ 
Rath Siebrand, geb. v. Ledebur, e. S., Karl Ernſt Georg Erich 
Ferdinand. — Den 15. Frau Gaſtwirth Feige, e. T., Anna 
Marie Eliſabet. — Den 16. Frau Schneidermſtr. Friedhof, e. 
S., Karl Guſtav Louis Friedrich. — Frau Schuhmachermeiſter 
Kollof, e. T., Klara Agnes Marie. — Den 6. Auguſt. Frau 
Hausbeſ. u. Fleiſchermſtr. Opitz, Zwillingsfehne, todtgeberen. — 
Den 9. Frau Glaskaufmaun Mattern, e. T. 

Heriſchdorf. Den 23. Juli. Frau Hausbeſ. u. Maurergeſ. 
Zimmer, e. T., Anna Erneſtine. — Den 2. Auguſt. Frau Mau⸗ 
rergeſ. Kahl, e. S., Ernſt Friedrich Wilhelm. 

Landeshut. Den 1. Auguſt. Frau Schuhmachermſtr. Jung, 
e T. — Frau Hutmachermſtr. Illing, e. S. — Den 2. Frau 
Schuhmachermſtr. Feurig, e. S. — Den 3. Frau Vöttchermſtr. 
Kluge in Nieder⸗Zieder, e. S. — Den 5. Frau Fabrikarb. Schoͤ⸗ 
bel, e. T. — Den 6. Frau Mühlenbeſ. Leisner in Vogelsdorf, 
e. S. — Den 9. Frau Kutſcher Hoffmann in Nieder -Zieder, e. 
S. — Den 12. Fran Gaſtwirth Grenz, e. T., todtgeb — Frau 
Mühlenbauer Berger in Vogelsdorf, e. S. — Den 16. Frau 
Häusler Bürgel in Leppersdorf, e. T. — Frau Häusler Brendel 
daſ., e. T. — Den 17 Frau Fabrikarb. Schürch, e. S. 

Greiffenberg. Den 3. Auguſt. Frau Kaufm. Neumann, e 
T., Ida Pauline Marie. — Frau Deſtillateur Berner, e. T. — 
Den 7. Frau Kaufm. Zobel, e. S., Friedrich Auguſt Heinrich. 


1 Schönau. Den 19. Juli. Frau Freiſtellbeſitzer Froͤmberg in 


teder⸗Reichwaldau, e. S., Herrmann Guſtav Reinhold. — 
2 Frau Inw. Hein in Ober-Röversdorf, e. T., Pauline 
baf e. gstneftine. — Den 30. Frau Schuhmachermſtr. Sommer 
5 Herrmann. — Den 13. Auguſt. Frau 


„Kar 

ele Karen, e. S., tet tgeb. 5 

i ain. Den N 2 a 

S., Friedrich Wilhelm „ eie 3 20 
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einz. Tochter des Gaſtheſbeſ. Mespelt, 


Kloſe das., 39 J. — Den 7. Ernſt 


— 


bindermſir. Erler, e. S. l 
7 8 30. Frau „ Fo 
Schmidt zu Nieder⸗Würgsdorf, e. =" BE 
‚Freihänsker Hamann zu Gruß, eee se 
Frau Freigärtner Prunzel zu Ober⸗Wo 
Frau Inw. Schubert dal, e. T 


Hirſchberg. Den 12. Auguſt. 
Jenny Schaffe, hinterl. Tochter 
C. Schäffer, 38 J. 7 M. 12 T. — 3 W. N 
Sehn des Schneidermſir. Hrn. Janke, (dard, Sohn ven 

Grunau. Den 10. Auguf. Cut uſt Stumpt, 
Scholz, 7 M. 14 T. — Den 17. Karl Aug Be: 

banne Julian gde 
L 


u. Handelsm., 32 J. 7 M. ; 
Kunnersdorf. Den 11. Auguſt. INT 2 m, 2 
richter, Ehefrau des Häusler Glogner, Moſig, 2 M. son I 
Friederike Pauline, Tochter des Häusler jgt Sogn 
Warmbrunn. Den 20. Juli. Aube 13. 
Schneidermſir. Wiesner, 1 J. 7 W. 20 J. 8 M. 
Tiſchlermeiſter Karl Guſtav Handro, 5 Haus 
Heriſchdorf. Den 2. Auguſt, Fra 
Chriſtiane Scholz, geb. Reurer, 20 J. 
Landeshut. Den 20. Juli. 
Schuh machermiſir. Beinlich, 4 J. 10 M 
geb. Scholz, Ehefrau des Auszug 
71 J. 11 M. 21 F. — Den 30. Louiſe E 
des Schmiedemſtr. Müller zu Kraufendotl, 
Adolph, Sohn des Tagearb. Ilge, 1 
Berthold Robert Eduard, Sohn des Haus 
2 M. 3 T. — Den 9. Karl Reinhardt 1 
20 J. 9 M. 12 T. — Richard Oscar, Se 
Fleiſcher in Schreibentorf, 7 M. — 2 
Tochter des Handelsm. Jochmann, 6 M 
Julius Emil, Sohn des Mühlenbeſ. Lei 1 
Alt Weißbach. Den 10, August Dich en, 
Kauf⸗ u. Handelsme Chriſtian Gottfr. Bartſ To 
Greiffenberg. Den 5. Augnſt. Ag. Perm. 
befiger Schiebler, 8 J. 0 M. — Den 18. 
Johanne Eliſabet Zinnetler, 77 J. 
Goldentraum. Den 2 Auguſt. 


Anna 


0 M. 24 


N nr ä 
Schönau. Den 22. Juli. Ottilie Anna, 74 
Rethgerbermſtr. Menzel, 2 J. 2 M. 18 Alt- Sch t 
Wittwer George Friedrich Riedel, Inw. or pin \ 
— Anna Maria geb. Tſchentſcher, CHI, einge 
Sein, Fried } 
Inw. Ueoerſchär in Border -Mocdau. He 
einz. Sohn des Rathmann u. Seifenſied 5 ſte. 
2M. 11 T. — Den 12. Pauline Sn x. 
Ackerhäusler Zobel in Reichwaldau, I. ichte 
Goldberg. Den 5. Auguſt. Der Häusler e ut 
00 J. 4 M. — Karl Hermann Paul, Sohn He 
ner, 4 M. 27 T. — Anna Auguſte age 7. 
des 2 Seifert, Sen —.— 21 3 
frau Schönholz, geb. Schönwalder, 52 
Friedrich Bruno, Sehn des Tiſchler Knappe, 4 
Fran Barbier Schneider, geb. Büttner, = 
Belkenhain. Den 5. Auguſl. Friedrich ne 
Bötichermſir. Böhm, 11 T. — Den 6. Ae, 
frau des Freihäusler Adolph u che Schu * 
Den 8. Auguſte geb. Blaue, Ehefrau 17 785 1 
ſchreiber Hen, Hoppe daf, 31 J. IM. t ſer, 1 
Emilie, Tochter des Schieſerdeckergeſ⸗ ? ufeke 5 EE 


ermiſtr. 
19 


\ — 
— 


let ing luck e fall. 15 
Wen erſen An wurde am 13. Auguſt Nachmittags bei dem 
u es ein Arbe Balken auf dem Baue des Hornig' ſchen 
ihm Aa (aus Tieſhartmannsdorf) dadurch 
eiter 1 ge Ende des Balken gerade auf den Kopf 
u 88 t keine Schuld, indem ſie vor dem Her⸗ 
Antenſtehenden die Aufforderung „wegzugehen“ 


U 


Hir — 2 
Seh ſt mord 8 
UN 2 = 12. Auguſtc. Vormittags endete der Invalide 
. alt sglangberge fein Leben durch einen Schuß 
Ton deaf 
e ee 0 — 
ntag ter in Warmbrunn. 
J. Auguſt auf vielfeitiges Verlangen: 


raut vom Kynaſt. 
Mit 4 Akten von Klinge mann. 
einer neuen Dekoration, 
vor dem Brande darſtellend. 
i — E. Schiemang. 
Fer sc Ärque olympi 5 
nen fue Olympique 
em, ö tze und Familie, 
q ele S auten Arena in Hirſchderg beim Schieß⸗ 
10 enmale Onnabend, Sonntag und Montag 
un 155 Nee ante in > 2 
„se unſt un erde⸗Dreſſur 
das baden Tage mit eee ' 
“= deſagen 8 6 555 
e . 
Ln Veſuch it 9 


L. Götze. 


m „%% E —— 
n 
N 8. findet bei dem Nöhrsdorfer Vorwerke 


1 e e 
& werde Tarndeliſche Stadtſchule das ſogenannte Schul⸗ 


t a 
N up gebende, Freunde und Gönner zu diefem Feſte 
* wine ente eingeladen, und wird einer erfreulichen 
Waun Epen geſehen. 2 
FGrledepeden werden vom Fomitse dankbar ange: 
D 4 65 den 17. Auguſt 1853. 
Velen Fe Co mit se. 
fundegendeit des am 9, und 10. d. Mt. hier 
die nen 14. ſchleſiſchen Geſang⸗ und Muſik⸗ 
ulnasewohner Hieſchbergs theils durch die 
ahme und Bewirthung der fremden Künft- 
theils durch die feſtliche Ausſchmuͤckung 
Uumination der Häuſer, fo wie durch 
em Wernierung der Straßen, ihre Liebe und 
8 ae und den Sinn für Gefang und 
0 0 — eue zu 
Wen und dende — N aufs Neue z 
ohnlerzeichr Theilnehmer an der Feſtaus führung 
bn nete Comité den verehrten Hausbeſitzern 
Niger Stadt für ihre Gaſtfreundlichkeit 
ele fete Huͤlfe zur äußern Verherrlichung 
lun auf das Verdindlichſte und vereint 
unft und die Liebe für Geſang und Muſik 
den e zu bewahren. ö 
Das Fes 1853. 
Comité. 
Wir erſuchen aue mit 


Diejenigen, welche noch Forderun⸗ 
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gen an das Geſang⸗ und Muſikfeſt⸗Comite zu richten haben, 
ihre Liquidationen bis ſpaͤteſtens zum 25. d. Mts. an un: 
fern Rendanten Herrn Rathsherrn Liebig einzureichen. 
Birfchterg, den 17. Auguſt 1853. N 
{ Das Feſt⸗ Comité. 
— — — 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 8 


Dekanntmachung⸗ 
Folgende ausrangirte Königliche Inventarienſtuͤcke: 
1, ein ſchrankartiges Behaͤltniß, 
2. 10 Stuck Stühle, 5 
3. 6 Stuck fichtene Bretter von 5,10 Hohe und 3’ 10" Breite, 
ſollen am Montag den 22. d. M., 

— zwiſchen 9 bis 11 Uhr Vormittags, 
meiſtbietend im Geſchaͤftslokale des hieſigen Poſt⸗Amts vers 
aͤußert werden. Hirſchberg, den 17. Auguſt 1853. 

Po ſt Amt. Kettler. 


4267. Bekanntmachung. ee 
Auf Grund des F. 20 der neuen Städte Ordnung vom 30, 
Mai d. J. machen wir hierdurch bekannt, daß die Liſte der 
hieſigen Gemeindewaͤhler in dem Zeitraume vom 18. d. 
Mt. bis 2. k. Mrs. in unſerer Regiſtratur zu Jedermanns 
Einſicht ausliegen wird. Wahrend dieſes Zeitraums ſteht 
es jedem Mitgliede der hieſigen Stadtgemeinde frei, gegen 
die Richtigkeit dieſer Liſte Einwendungen bei uns ſchriftlich 
zu erheben. 
Hirſchberg den 16 Auguſt 1853. 
Der Magiſtrat. 


4:06. Bekanntmachung. 

Indem wir hiermit bekannt machen, daß die Feier des 
Blücher⸗Feſtes zur Erinnerung an die Befreiung Schlesiens 

am 30. Auguſt c., Nachmittags um I Uhr, 
auf die zeither übliche Weiſe in den Anlagen des Buchholzes 
ſtattfinden wird, laden wir zugleich Vaterlandsfreunde in 
der Nahe und Ferne zur zahlreichen Theilnahme an dieſem 
nunmehr 40 jährigen Lob⸗ und Dankfeſte freundlichſt ein. 

Loͤwenberg den 13. . 1853. 8 

De r agiftrat. 4 
4059. Freiwillige Subhaſtation. ‘ 
Königliches Kreis Gericht zu Landes hut. 

Das den Carl Gottlieb Ehrenfried Püſchel ſchen Erben 
gehörige, ſub Nr. 44 zu Vogelsdorf telegene e 
gerichtlich mit Ausſchluß der Boberwieſen und nach der Aus⸗ 
meſſung der Taxatoren, excl. der 11 Morgen 84 T=-Nuthen 
Boberwieſen, noch 98 Morgen 30 O Ruthen Ackerland und 
72 Morg. 28 :Ruthen Wieſen und 2 Morg. 102 —:NRuthen 
Unland enthaltend, auf 9309 Thlr. abgeſchätzt, fol 

den 16. September, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Kreisrichter Heren Speck an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſudhaſtirt werden. Taxe und Bedingungen find in der 
Regiſtratur einzuſehen. 3 


1853, Vormittags 11 uhr, 


iffende Q. 
1 819100 Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſien. 
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3597. Nothwendiger Verkauf. 

Das ſud No. 253 hierſelbſt belegene, dem Klemptnermei⸗ 
ſter Eottfried Benjamin Menzel gehörige brauberechtigte 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1167 Thlr. 24 Sgr. 
2 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, fol 5 

am 24. Oktober 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zu dieſem Termine werden gleichzeitig 

I., der Flelſchermeiſter Carl Gottlieb Bader von hier, 


2., die verehelichte Klemptner Menzel, Johanne Chris, 


ane Louiſe, geb. Helfer, reſp. deren Rechtsnach⸗ 
| Bus oͤffeptlich vorgeladen. 2 a 
Schmiedeberg den 7. Juli 1833. 
Königliche Kreisgerichts⸗Kommiſſion. 
* (gez.:) Klette. 


3609. Not h wendiger Verkauf. 
Die Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Bolkenhain. 
Das Freihaus nebſt einem Ackerſtückchen oder Wieſen⸗ 
Fleckchen Nr. 37 des Fypothekenduches von Adlersruh, ab⸗ 
gefhägt auf 35 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 24. Oktober 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bolkenhain, den 11. Juli 1853. 
Königlihe Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 


Auktionen. 


4249. reitag den 26. Auguſt c., Vormittags von 9 Uhr 
on, werde ich im gerichtlichen Auktionsgelaſſe Leinenzeug 
und Betten, Moͤdels und Hausgeräthe, eine Parthie neue 
Töpfe, einen mit Tuch überzogenen Herrn. Pelz, einen tuch⸗ 
nen Mantel, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, eine 
Jagdflinte, ein Scheibengewehr und eine goldene Cylinder⸗ 
Uhr, gegen baare Zahlung verſteigern. ; 
Hirſchderg, den 18. Auguſt 1853, 
g Steckel, Auktions⸗Kommiſſarſus. 
4250. Vorläufige Auctions: Anzeige. 

Den 18. October c. ſteht Termin an zur gerichtl. Ver⸗ 
ſteigerung der in der Pfand⸗Leih⸗Anſtalt des conceffionirten 


fandverleihers Herrn Kaufm. Baumert, innere Schildauer⸗ 


traße, niedergelegten, ſeit 6 Monat und länger nicht ver⸗ 
zinſten, auch der bis zu dem angeſetzten Termin nicht einge⸗ 
lößten Pfaͤnder. Hirſchberg, den 18. Auguſt 1853. 
0 Steckel, Auktions⸗Kommiſſar. 


m 


er Zu verpachten. 
4254. Ein gut gelegenes Wirthshaus mit Acker iſt billig 
zu verpachten. Commiſſionair G. Meyer. 
4179. Brauerei: Verpachtung, 
Die hieſige Brauerei iſt zu verpachten; tüchtige Brauer 
konnen ſich deshalb im hieſigen Rentamt melden, wo die 
näheren Bedingungen einzuſehen ſind. 

Mittels Leipe, den 15. Auguſt 1853. 

E. F. Kramſta. 


we Die Reſtauration des Mineral⸗Bades zu Hirſchberg 
om 1. October c. ab zu verpachten. Ein tüchtiger, mit 
Piper Bewaniffen 8 ordnungsliebender Paͤchter er⸗ 
as Nähere bei dem Beſitzer auf portofreie Anfrage. 


vetersdorfer R 
4107. Da die Jagd auf den Petersdorf 4 
ſtücken anderweitig auf 3 oder & Jahre ver? 


ſoll, ſo ap wir Bu ant 


im biefigen Gerichtskretſcham eine 


wozu wir Jagdliebhaber ergebenft einladen. 


etersdorf, den 16, Auguſt 18 
* > ie Det s 


0) 
4293. In Folge hoher Anordnung 5 0 dorf del a vr 


Pfarrwiedemuthsgrundſtuͤcke zu S 


derg, im Ganzen resp. In Hauch auf 
. de — 
Stücke in der Nähe der Wiedemuth aud von 


zum Verkauf geſtellt werden. 3 


resp. Kaufs Geboten auf dieſe Grun an 
wie im Ganzen, habe ich einen Termin Sl, DH, 
den 6. September, früh ang „uberal 
in der Seiffersdorfer BWiedemuthewohnund, > Bebbr 
Der Zuſchlag erfolgt durch die comp? d. 


Fur den etwa beliebten Fall der 


von Parzellen ſind die ene ger 2 
ſichtlich ihrer Lage in Parzellen 91e Veſch eat 62 


derzeit beſichtigt werden können. 
zelleneintheilung, ſo wie der Verp 
kaufsbedingungen liegt hier, ſo 
Wiedemuth zur Kenntnißnahme au 
bemerkt, daß 

vollkommen zur Anlegung einer A 


Pfarrei Kupferberg den 15. Augu 185 2 


acht 


» ae eh 
401. Eine frequente Sgantwitt) zu % 
oder Bäckerei (Stadt oder Land), zeit! 
chaeli d. J. zu pachten geſucht. Brie Bunzlou⸗ 
unter Adreſſe E. W. post restante 4 
m. Pag ht: oder K aal 7201 227 % 
ble mit aultel hend im offer oder e buche 


auf dem Lande an einer belebten 


auch zu kaufen. Das Nähere iſt zu erſa 
verw. Scoda zu Friedeberg a. D. 


Anzeigen vermiſch 


41718. Meine gegen den Bauergutsbeſiber 


gemachte Aeußerung: 


„daß Derſelde die Grenze beraubt und 


% widerrufe 
iſt in der Uedereilung geſcheben; ich widerruf 


davon abgeackert habe“ 


erkläre Denſelben für einen ehrlich 


3 1353. 
Mittel: Leipe, den 15. Kuguf eiſtian 


4186. Ein gut rentirendes Spe 
Kurzwaaren⸗Geſchäft 
Michaeli unter billigen Bedingunge 

Näheres theilt mit auf frankirte 
in Reichenbach. 


(Ne b ſt Beilage.) ® 


53. 
gericht k: 


8 Are 7 
Bervachtung s rep. Verkaufs e 


8. Nacht 
ſich der eine Theil auf der Aena 
I) 


n zu acq 


get 


a d bee 


n Jermin dazu 


u die 


eine 

— mit Auf 

Orc, im 
um 

resp. 

Pac sec 

eilt worn der 
r 


achtung u Seiffer 


wie in ichtlich wi 


ckerwirt 
ft 


ef dei Car 
16. 

ten ue gelt 

anzen 


einen 9 
dieſelbe 


en Mann-. 


ER 


Anfragen ® 


— — 


— — nn 


Beilage zu Rr. 66 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


Dae 
3 


cer die Ur den Zeitraum von einem Jahre im Wege 
beg i de Abtheilung zwiſchen Freiburg und Hohen: 
ken für die das naͤchſte Bedürfniß auf circa 40 Schachtrthu. 
Pain auf zweite Abtheilung von Hohenfriedeberg bis Bol⸗ 
defend Angedeta 55 Schachtethn. feſtgeſetzt. £ 
ak ote entweder im Ganzen, fir jede Abtheilung 
ber mit Rückſicht auf die in der Nähe des Stra⸗ 
untecde, . brauchbares Stein: Material enthaltenden 
) neter Dezeich theilweiſen Bedürfniß entſprechend, letzternfalls 
1 toben ung der Stations⸗Nummern, find nebft bezeich⸗ 
N ig; verſiegelt unter der Auffchrift: 
* nut alt = Offerte, betreffend die Steinlieferung zur 
DR in ng der Chauſſce zwiſchen Freiburg und Bol⸗ 
m 
Ne dne Sedtember d. J. Mittags 12 Uhr an den Ber 


Fellmann auf dem Bahnhofe zu Freiburg, 
2 wir 1 Safclag 
7 16. Auguſt 1833. ö 
d as Direktorium. 


zuſewelchem dr 
Var in die Bedingungen einzuſehen ſind, poſtfrei ein⸗ 
dee nnch oe cher Kontrakt⸗Abſchluß behalten 


1 Auswanderer 


. nach 1 
"Work Sc. un Australien 
1 „befördert regelmäßig 
hy erlin Lorenz Meyer, 
u En ss teinböft, Hamburg. 
a enft Kreutz, conceſſionirter 17055 
4 


N in Bunz lau. 4196. 
fig, 1 use für Weber und Fabrikanten. Y 
Br; bittet maler in Damaſt und Jacquard empfiehlt 
„ern S gütigen Zuspruch 
8 Schubert in Nr. 171 in Kunnersdorf; 
das Haus unter der Mühle.) 
Daus unt. Mühle.) 


da 
ch au Chrenertiärun . 
N eher den urbeitsmann Hornig ie dem Beinamen 
Vorn gald pi ſo nehme ich dies bittend zurück, und erklaͤre 
einen ehrlichen Mann. Fröhlich, Maurer, 


— 


4221. Der Direktion der Schleſ. Feuer 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Breslau 

fühle ich mich wegen der mir bewieſenen Humanität, bei Re: 

gulirung des mich in der Nacht vom 17. bis 18. Juli be⸗ 

troffenen Brandungluͤcks um ſo mehr gedrungen, meinen ganz 

beſondern Dank abzuſtatten, als dieſelbe nach $. 7 der Police 
wegen unterlaſſener Anzeige der Beſitzaͤnderung keine Ver⸗ 

pflichtung gegen mich hatte und mir dennoch auf ganz libe⸗ 

rale Weiſe die Brandentſchaͤdigung nach voller Taxe gewahrt 

hat. Ehrenfried Seibt, Zimmermann. 


4225. Desgleichen fühle auch ich mich veranlaßt, der 
Direktion der Schleſ. Feuer = Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Breslau meinen Dae Dank abzuſtatten, da dieſelbe 
außer der mir treffenden Brandentſchaͤdigung noch freiwillig 
und ohne alle Verpflichtung hierzu, den deim Brande demo- 
lirten Zaum meines Gartens bezahlt hat. C. Richter. 


4226. Das uns betroffene Brandungluͤck und die raſche 
liberale Regulfrung der Schäden iſt ein neuer Beweis, welch 
wohlthätiges Inſtitut die Schleſ. Feuer ⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Breslau für die Provinz iſt, und wänſchen wir 
aufrichtig, daß die Handlungsweiſe der Direktſon in recht 
weiten Kreiſen bekannt werde, und ihre Wirkſamkeit eine 
immer groͤßere Ausdehnung gewinnen moͤge. 
Friedeberg am Queis, den 8. Auguſt 1853. 


4202. Für Zahn kranke. 7 
Waͤhrend des Jahrmarkts bin ich Montags, Dienſtags u. 
Mittwochs in Hirſchberg im ſchwarzen Adler des Morgens 
von 8 Uhr an zu ſprechen. Zahnkitt, balſamiſche Mund⸗ 
und Zahntinkturen, aromatiſches Zahnpulver, ſowie die 
aͤchten franzoͤſiſchen und engliſchen Emaillezaͤhne, wie auch 
amerikaniſche Metallick⸗Zaͤhne zum Einſetzen ſind bei mir 
ſtets vorräthig. Neubaur, prakt. Zahn⸗ Arzt. 


4128. Ergebenſte Anzeige. 

Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich 
nunmehr meinen im Queisthale belegenen Gaſthof durch 
Aufſtellung eines Hirſches N 

„zum braunen Hirſch“, 
nicht mehr wie im Gemeinen beim Kleinlob, genannt habe, 
was ich zur gefälligen Beachtung empfehle, 2 
Flinsberg, den 1. Auguſt 1853. . 5 
Gottfried Hirt, Gaſtwirth in Nr. 67. 


KK». — —— —— . 


4198. Haus Verkauf. 

Das Haus Nr. 181 am Markte gelegen (worin ſeit vielen 
Jahren der Troͤdelhandel betrieben worden ift) und das 
Daus Nr. 35 in den Sechsſtätten find erbtheiſungshalker 
ſofort zu verkaufen. 

Zugleich find folgende Gegenſtände, als Kupfer, Zinn, 
Meſſingwaaren, Kleidungsſtücke, Betten, Meubles, Hausge⸗ 
raͤthe, diverſe Mäfche und viele andere Gegenftände im 
Ganzen zu verkaufen. \ 3 

Kaufluſtige haben ſich direkt an den Schuhmachermeiſter 
G. Schoͤnholz in Goldberg zu wenden. 

Goldberg, den 15. Aug. 1883. Gebr. Schön holz 


4253. Ein ganz neues maſſives Freibauergut mit circa 

75 Morgen Acker, Wleſen und viel Buſch, iſt mit Ernte 

und gutem Inventarium für 3000 Thaler bald zu verkaufen. 
Commifſionair G. Me per. 


4730. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein zwei⸗ 
ſtöͤckiges Wohnhaus nebſt Stallung und bequem einge⸗ 
richteter r aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen. Die Webaͤude find ganz maſſiv und im beſten Bauzu⸗ 
ſtande. Näheres beim Eigenthümer 
f A. Kahle, Nagelſchmiedmeiſter. 
Liebenthal im Auguſt 1853. f 


4247. Zum fofortigen Verkauf werden nachgewleſen 

eine Gaſtwirthſchaft mit 130 Morgen Gruntfläche 
für 18000 Rthlr., 1 

eine Gaſtwirthſchaft mit 115 Morgen Grundfläche 

fuͤr on ‘a aan 

ein RAuftitalei gut mit 26 . Dresl, Maa 

0 Flächeninhalt für 15000 Rthlr., sr ur. 

durch den Kommiſſionaär Scholz in Schoͤnau. 


4202. AR 


FT Su 
J. G. Weidner, 
Wachswaarenfabrikant aus Bunzlau, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt eine reichhaltige 
Auswahl von Wachsarbeiten, beſtehend in Figuren, Buͤſten, 
Puͤppchen, Bildern u. ſ. w., fo wie auch was Außgezeichne: 
tes von Lichtbildern in allen beliebigen Farben und Groͤßen, 
zu den billigen Preiſen von 1 — 10 ſgr. das Stück. 
Um gütige Beachtung bittet 
G. Weidner, 
Wachs waarenfabrikant aus Bunzlau. 
Mein Stand iſt in der Strumpfſtricker⸗Laude vor der 
Thur des Herrn Sanitaͤtsrath Dr. Tſcherner. 


4189. N Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die Stelle am Badsbrunnen, nahe an der Stadt ge: 
legen, enthaltend ein zweiſtöckiges maſſives Wohnhaus mit 
ewölbtem Stalle, eine maffioe Scheuer, einen Holzſchup⸗ 
en, ein ſchoͤnes maſſives Sommerhaus, circa 12 M. Acker 

von gutem Boden, 4 M. Warten, und ſchoͤne große Linden, 

iſt aus freier Hand zu verkaufen und zu erfragen Junkern⸗ 
Straße Nr. 224 in Goldberg bei Braſe. 


4087. Freiwilliger Verkauf. 

Mein in der Stadt Solkerhain, an der Straße nach 
Jauer Niet vor einigen Jahren erſt erbautes, ganz 
maſſives, 3 Stock hohes Paus ſub Nr. 93, zu welchem 
6 Scheffel gutes tragbares Ackerland gehören, bin ich) Willens 
aus freier Hand mit und auch ohne Aecker zu verkaufen und 
habe ich hierzu einen Termin auf 

den 1. September, Nachmittags 2 Uhr, 
in loco feſtgeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤhige Käufer eins 
geladen werden. 

Im Haufe befinden ſich 5 Studen, ein großer Berkaufs⸗ 
laden, zu jedem Geſchaͤft ſich eignend, mehrere Kammern 
nebſt einem großen Boden, und zum Hauſe ſelbſt, in welchem 
4155 die Fleiſcherei betrieben worden, gehoͤrt ein großer 

ofraum. 5 

Nähere Bedingungen find ſchon vor dem Termine beim 
Unterzeichneten zu erfahren. 

Boltenhain, im Auguſt 1853. 

N Wilh. 


. Schmiede Verkauf. 
w belebten und großen Bauerndorfe, wo nur 
2 Schmieden ſich befinden, 5 8 der Poſtſtraße gelegen, 
en 5 Fer N Isle: 2 zu e Das 
N des Boten 
Zſchentſcher in Goldderg auf portofreie en 


4101. 


978 


Hänel, Fleiſchermeiſter. \ 


— 


4181. Beta nn t m g ch un g. ut 2 Stubg, 
Veränderungshalder bin ich willens mein einen gand 
neu erbautes maſſives Haus Nr. 32, paſſend f 5 N 


| nik 
Ehrenfried Hielſcher u eon! 


4209. 
Eine 


fo Dina 
1 orto⸗ 
es 


freie Anfragen unter der Chiffre „B. . 1 
Schweidnitz“, das Nähere gefälligft einholen 


verkaufen. 
in Goldberg. 


4236. Durch neu empfangene Sendungen iſt e 
4 8 Wa a l 


wieder auf das Beſte aſſortirt und empfehle cen. gr 
Gaſthofdeſitzern alle Sorten Liqueur -, enz mehreren 10 in 


f 
mein Lager ve 


weingläfer, bair. Bierkuffen, Bierflaſchen ! Kor 

ßen und Formen aus den beſten Fabriken, fra et 

befter Qualität zu den billigſten Preiſen g Lager aten 
Gleichzeitig empfehle ich mein vollſtöndts den bekann 


a Veen in- und ausländ. Rums zu 1 
oliden Preifen zur geneigten Beachtung. ſſeh⸗ 
_ Arufere Langaufle a 
4234. Gute Dresdener Kanzlei⸗Tinte und BI; 


apier empfiehlt iffenberh⸗ 
’ x . * Buchbinder in Greif! ML 4 
2 f werds * 


une ein * 115 en- und ein 9 0 
ind billig zu verkaufen. - 1 
Wo? erfährt man in der Expedition — 
Wilhelm van der auwer . 
aus Bunzlau, rkte nd 
empfiehlt zum bevorſtehenden Hirschberger Jahn un 10 
hohen Adel und geehrten Publikum der Stabi N, 0 
fein Honig: und Zuckerkuchen⸗Waareter eine 
die rühmlichſt bekannten Pariſer PflA titel. . f 
alle andern in dieſes Fach einſchlagenden Ar 3 trum, 
Sein Stand iſt unter der uf 


ſtrickerlaube, vor dem Hauſe des Ka 
Herrn Bettauer. er (a 
Das Dom. Schöuwaldau hat wieder 1 1 
en ee e Sa ame ſſt, gut 
zu verkaufen, was nur einmal hier gewachſen i 
und auch gut ſchuͤttet. 0 


* 


. = a — 
4210. \ 


Handſchuhmacher und geprüfter chirurgiſcher Bandagiſt, 

Sonne f r. 146 

in chn 

Loße a wobei d it ſelbiger Qualität niemand mit mir concurriren kann. Desgleichen mit einer 

8 An wahl alle et HR 1 ich die dazu noͤthigen Materialen direkt aus Fabriken beziehe. 

dadeg Sn Sommer Handjchube in Seide, Halbſeide, Trikot, Zwirn und Wolle, — Eravatten in Seide und 
ip ſe 


fin 9 i tigt, fü i n mit hohlen leichten Aus⸗ 
en derſehln Naa ſchleunigſt und gut paſſend 1. igt, für ſchiefgewachſene 259 m U 


hate en, wie auch gewirkte Unterhofen in verſchiedenen Wollſtoffen, 


Leit Bern e Geldbörſen und dergleichen mehr. 
2, K a j 
k Jufektie Nabel: und Fontanell⸗Binden, Mutterkränze, Be A Catheder und Bugis, Kliſtir⸗ 
on 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich noch bekannt, daß ich in den 
auff Stand geſetzt bin, auf Beſtellungen in jeder beliebigen Farbe gute und ſchöne ameri⸗ 
li e bir ſchlederne Hoſen nach Maaß und gut paſſend zu liefern. Ich erſuche, hierauf 


= zu wollen, und ſchmeichle mir, Jeden aufs Reellſte und Billigſte bedienen zu können, weshalb ich 
Ne ertrauen bitte. | | 


Mpeg, Zum bevorſtehenden Jahrmarkte 

nt ; ich mein wohl afjortirtes Wagren⸗Lager einer gütigen Beachtung. Daſſelbe enthält, 
Waden, n nene Zuſendungen vervollſtändigt, eine Anzahl der modernſten Artikel, die allen Ans 
fehlen 0 für elegante als füt einfache Toiletten, zu genügen vermögen. Beſonders ent: 


„eine reiche Auswahl in ſeidenen Braut: und Geſellſchaftsroben; feine 
wollene Thibete, glatt, wie auch in ſchottiſchen Muſtern; ein ſchönes Sortiment 
„Möbelſtoffe, von den biligften und einfachſten bis zu den nobelſten und 
ip einften; Umſchlagetücher zu allen Preiſen u. ſ. w.“ 


und kann fer erſte Transport neuer Double Shaws iſt dieſer Tage angelangt, 


ich ſolche als beſonders geſchmackvoll empfehlen. 
SS Moritz E. Cohn junior, Langgaſſe. 
Jahrmarkts⸗ Anzeige 
[N e, Tons Paletots von Tuch, Bukskins, Tüffel, Malbery, Satin, Cafinet, Flauſch und 
Ver — Hoſen in der größten Auswahl. — Weſten in Sammet, Seide, Moiree, Wolle, 
Ki en Alec en e geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß meine ſämmtlichen Sachen 


eueſten Journalen angefertigt, decatirt und gekrupft ſind. j 
Tuch Beſtellungen werden binnen 2 4 Stunden effeetuirt. 


8 . eroben⸗Magazin M. Sarner 
| euren a nis, innere Sdenet S a 
cle mnuſse und Mantillen in Euch, Tafft und Atlas 
5 5 illigſten Preiſen - 4 923. 
die D ı h ir⸗ u. Weiß-Waaren-Handlung 
AN Hirſchberg e Ae oſamenti 4 5 von M. 8 


Bi da Cine eehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein Lager von Herren⸗Garderoben 
s oft, geehrten P 9 9 


\ 


bunaig unterklacken für Gichtleidende. — Reiſe⸗ und Brieftaſchen, Eigarren⸗ und Näh⸗Etnis, Porter 


—. 0: — 


a Regenſchirme in Seide und Baumwolle | 


4243, Da ich binnen kurzer Zeit eine Veränderung meines Geſchäftslokales Be 
ich, um mit mehreren Artikeln meines Waarenlagers zu räumen, einen 


Aus ver kauf 
angeordnet, der wie ſchon bekannt bei mir nur in einer Auswahl der kee 
beſteht und zwar: 5 f 

Eine Partie Caſchmirriens in ſchönen ſchottiſchen Muſtern, die Ee 5 or Br 
z SCHON DIGE Banne 8 ⸗ 
. n laines in neuen gefälligen Duftern, * * 17 it 
„ z breite . e015 : 1. 5 

Für Herren! 370 200% 

Eine . Auswahl fine franzö sie Bukskins zu Beinkleidern, die Elle 15 far. 
’ c He br. Sen Uhr 
: ire re ner, 
Sade Hals- und Taſ chentücher zu beſonders billigen Preisen. . 


Moritz E. Cohn jun. Langga 


PS. Der Ausverkauf beginnt Montag den 22. Auguſt und wird nur 14 Tag n 00 
geſetzt, da ich nach Verlauf dieſer Zeit bereits mit dem Umzug in mei 75 
Sefärtsttat, beſchäftigt bin. D. O. 


fcßCßCßcßßßßdßſ ͤĩ¼D.. ͤ d eee 
4261. Anzeige fur Damen. 4 


| an, $ 
85 Hiermit zeige ich den geehrten Damen Hirſchbergs und der Umgend ae e 1 
daß ich die neueften Berliner Herbſi-Moden in Bournuſſen und Rad⸗ Palette 1 
8 


achen 
uſten SR 


* 


7 
„ ZU 


2 


“ 


men habe. Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich eine Auswahl von Frühjahrsm 11 71 
und Bournuſſen, ſowie auch Mantillen, zu bedeutend herabgeſetzten Preifen | ver 1 
um für die bevorſtehenden Winter-Sachen Raum zu gewinnen. 

Um gütige Beachtung bittet ergebenſt M. Befede m. 
Hirſchberg. Schneidermeiſter für Dame By 
FREE REEL 4 


“a Zum bevorſtehenden Jahrmarkte empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes 
| * Galanterie: und Kurzwaaren⸗Lager 
an Sirichberg. „ wie im Einzeln einer gütigen Beachtung. 


Hirſchb erg H. Bruck, 


— innere Schildauer-Straße Kr. 


ist Far d Seren, Blei Fleiſch Pede Eine ent gebaute 3 und e k 
Auf dem or 77 bilfigen Verkauf 6 * 
weide fette Scha a fe zum eg def Reben 41 Stück Nähte le bist = 5 855 ‚sur 14 


an. — 98. 


in wide bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt für Wiederverkäufer, wie auch im Einzelnen, 
3 m neu aſſortirtes Galanterie- und Kurzwaaren⸗Lager i 
8 Moritz Cohn. Butterlaube 186. 


Höchſt vortheilhaft für Herren! 


iges when wirklicher Aufgabe eines bedeutenden Garderobe-Geſchäfts Berlins, hat ein 


nd auswärtiges Publikum Gelegenheit, während des Hirſchberger Jahrmarkts, 


ie gor Elegante Berliner Herren⸗Anzüge FR 
An ie 5 billigen Preiſen zu kaufen, daß kaum der gediegene Oberſtoff bezahlt wird, 
heit, daher, meine Herren, nach dem Verkaufslokale und benützen Sie dieſe Gele⸗ 
Ve Das ſich wohl ſelten darbieten dürfte f 
| le, 0 Verkaufslokal befindet ſich unter der Kornlaube beim Schneidermeiſter Herrn 
"Maier Ko 
Kon 


aden. 
Velegenn gl. Alterh. Privilegium n. unter Approbation d. Iiolien Königl. Preuss, Ministeriums der Medicinal- 
en, concessionirt von den Sanitätsbehörden und Medieinalstellen der meisten Länder Europas. 


Doctor Borchardäts Pr 


nromnatisch-menisinishe 2 N 
8 A für mehrere 


3 
gr 
3 
a, S MONATE 8 
33 | Ay = dle 
2 ; 6 Sgr. 
| KERRSFT 


imm, 
m 
Ehe, 
chend W durch ihre kis jetzt von keiner Seife erreichten Vorzüge, ſowohl durch ihre Heilkraft als ihre 
tung bei jeder, ſelbſt Jahre lang vernachläſſigten Haut, unter allen vorhandenen derartigen Fabri⸗ 


Dian d. 


e 

Panjan erſt 
8 in Ton leu, Wang ein. Neben der Eigenſchaft, die Haut zu reinigen, trägt ſie alle Heilkräfte in ſich, den 
fonend unenbr de Oberflache deſſelben in dem ſchönſten Normalzuſtande zu erhalten Alle Hautmängel, mögen 
gan df nem a d, Sommerſproſſen, Leberflecken, Finnen, Hitzblattern, Puſteln, Schuppen oder 
Endes e Haut uderen Uebel beſtehen, werden nicht nur durch ihren Gebrauch für immer vollſtändig beſeitigt, 
wl aden einem gewinnt gleichzeitig in ollen Jahreszeiten jenes ſammetartige, elaſtiſche und friſche Anſehen, 
d des it wahrhaft ſchönen Teint erforderlich iſt und bewahrt dieſen ſtets vor ollen nachtheiligen 
zu diefe terungswechſels. Ganz vorzüglich eignet ſich dieſe Seife auch ME” für Bäder ZU und 
u. i Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt. 


ed: Goldmann, [Hay nau: A. E. Fifcher, Reichenbach: G. F. Kellner, 
Jauer: H. W Schubert, en! Rud. Balcke, 
Landeshut: Carl Hayn, ‚| Salzbrumn: E. F. Horand, 
. E. Seyler, Lauban: C. G. Burghardt, Schmiedeberg: W. Riedel, 
„ Fſchoͤrner, Liegnitz: F. Tilgner. Schönau: Fr. Menzel, 
ane Löwenberg: J. C 5. Efchrich, Schweid nit: Ad. Greiffenberg, 
Lüben: C. W. Thies jun., Sprottau: F. G. Rümpler, x 
. Münfterberg: 5. Radefn, Steinau: C. Zachler's ſel. Wwe., 
ider & Comp, Muskau: Apoth. Buntebardt, Striegau: Rob. Krauſe, 
ſcher Neumarkt: C. J. Nicolaus, Waldenburg: C. G. Hammer 4 Sohn, 
Niesky: Birck 5 Comp, Warmbrunn: G. E. Fritſch, 
Trautmann, Nimptfch: Eduard Schicke, Wohlau: L. H. Kobyletzky, 
vanz Jonas, Ohlau: F. Winderlich, Zobten: M. A. Witſchel. 


arte, Gf, auf die vielfachen Nachbildungen und Verkälſchungen der Dr. Borchardt'ſchen 

ar . 

GH neben medie. Kräuter⸗Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden E. 
einzige; endem Siegel verſehenen Päckchen verkauft wird, und daß in jeder Stadt immer nur eine 
a tederlage der ächten Dr. Borchardt'ſchen Kräuter: Seife errichtet iſt. 2710, 


e wolle man gefälligft beim Kaufe genau darauf achten, daß Dr. Borchardt's b 


* 


4239. Die von mir und meiner Familie ſeit einem Jahre 
gebrauchte aromatiſche Schwefel = Seife des Herrn 
Eduard Heger *) hatte ſich nicht nur als nervenſtaͤrkend 
und für die Haut erfriſchend gezeigt, ſondern auch als ein 
gutes Mittel zur Beſeitigung von Hautausſchlägen bewährt, 
was ich mit dem Wunſche, daß dieſelbe immer mehr in 
Gebrauch kommen möge, hiermit öffentlich bezeuge. 

Jauer, den 9. Mai 1853. 

Hänfch, Servis⸗ und Inſtituten⸗Kaſſen⸗Rendant. 
Beglaubiget: 
Jauer, den 25. Mai 1853. Die Polizei: Verwaltung. 
L. S. ö gez. Buchwaldt. 

9) Original Packete dieſer Seife (a 2 Stuͤck 5 Sgr.) 
find zu haben in: 
Breslau bei Eduard Nickel; in Hirſchberg bei 
Berthold Ludewig, dunkle Burggaſſe Nr. 187; ſowie 
in allen andern durch die Zeitungen bekannt gemachten Nie: 
derlagen der Provinz Schleſien. 


4257. Bienen Verkauf. 

Krankheitshalber verkaufe ich meine fämmtlichen Bienen⸗ 
ſtoͤcke, 6 alte und einen diesjährigen Schwarm. Nähere Aus: 
kunft ertheilt Herr Gaſtwirth Joſeph in Hirſchderg und 
Herr Schoͤbel in Gotſchdorf. Puͤſchel in Cunnersdorf. 


er H. Wehner, 
Pfefferküchler und Conditor 


8 aus Bunzlau, 

empfiehlt einem hochgeehrten Publikum von Hirſchberg und 
Umgegend zum bevorſtehenden Jahrmarkte hierſelbſt ſeine 
eigenen Fabrikate in bekannter Guͤte, als: 

Gewuͤrz⸗Chocolade von 6 bis 10 fgr. das preuß. Pfund, 
Vanillen⸗Chocolade 12 ſgr., Geſundheits⸗Chocolade 7 ſgr., 
Content (Chocoladenſuppen Pulver) 5 ſgr.; Bonbons, als 
Malz, Möhren:, Anis⸗, Bruftthee:, Citron⸗ u. Pfeffermünz⸗ 
Bonbons und de das * Pfund 2 ſgr, in ganzen 
Pfunden billiger; verſchiedene Marſeiller Bruſt⸗ und Pfeffer⸗ 
münzkuchen; Gerſtenzucker und andere Sorten Zuckerwaaren. 
Ferner feine Pfefferkuchen in Paqueten und einzeln, als: 
Makaroni⸗Kuchen, Basler, Thorner und Braunſchweiger, 
candirte Honigkuchen, Koͤnigs⸗ und Vraunenkuchen, braunes 
und weißes Steinpflaſter (in mehreren Sorten); Pflaſter⸗ 
Steine, als Pariſer, Tuͤrkiſche, Bunzlauer und Schleſiſche, 
von 2, 1½ bis 1 fgr. das ½ Pfund; verſchiedene Pfeffer⸗ 
und Zuckernuͤſſe, als Citron-, Orangen-, das Y, Pfd. 1½ fgr., 
Braunſchweiger, das / Pfd. 1 ſgr., Knuppers⸗, das ½ Pfd. 
1%, fgr., Makaron⸗Näſſe und bittere, das / Pfd. 2½ ſgr., 
zu den billigſten Preiſen und in befter Güte, 

Wiederverkäufer erhalten nach Verhaͤltniß einen angemefs 
ſenen Rabatt, und bei Wiege⸗Waaren billigere Preiſe. 

Durch die Billigkeit und Schönheit der Waare ſchmeichelt 
er ſich eines zahlreichen Beſuchs. Sein Stand der Baude 
iſt vis à vis des Buchbindermeiſter Herrn Papke auf dem 
Markt und mit der Firma verſehen. 8 
4116. Es ſteht ein Repoſitorium mit 160 Schüben, nebſt 
einem Ladentiſch zu verkaufen. Auskunft giebt der Roth⸗ 
gerbermeiſter Rummler in Schönau. . 
4199. Bekanntmachung. 


„Unterzeichneter iſt geſonnen fein vollſtändiges girkelſchwiede⸗ 
Handwerkszeug, 1 oder auch getheilt, billig zu ver⸗ 


kaufen, wesbald ernste Käufer ſich an mich, Niederring Nr. 45 


ierſelbſt, wenden wollen, 
Haynau, den 15. Auguſt 1553; 
Simon, Zirkelſchmledmeiſter. 


m. Salztrockne 


U 
nehn 
5. e tannt mach u n go mmen; daden 
ur find ae Sorten Ofen bei mir zu lem colo 
lich: weiße, blaue, geſpränkelte, gelle ledene 
braune, braune und grüne und auf ver 
bei dem Toͤp 


3008. Eine 5 Jahr alte, fehlerfreie, 9 j 
braune Stute, ohne Abzeichen, wei * 11. Goldberg 
der Kaſſen⸗Rendant Herr Zſchen fd 1 


empfiehlt zur Verſendung, & Ion i Sete ner, 


P 1 
be e e | 
ne | 
e Jur Beachtung e bell 

Der Preis der kleinen Kobe 5 4 
aß ; 


Qualität ift auf meiner Nie 
x 0 pro Tonne Verkaufsmaa 
abgeſetzt worden. f . 
7 u 1853. 9 
reiburg am 8, Auguste polbe⸗ 


Die rühmlichſt bekannte Chin eſiſ s 
ift in verſiegelten Original: Flafhen wie 
[4182] W. W. Trautmann iM 


* 7 
Aechtes Klettenwurzel⸗Oel in Flo gnaefletün 
9 Haartinktur, 

al rel. ar, „3 
Praktiſches Raſirpulver in Doſen, à en 
Aecht perſiſches Inſektenpulver in o 1. . 
Fliegen⸗Papier, kräftig wirkend, der he 4 
Fliegenthee, in Paqueten, à 2 ſar. loſchen, à 10 
Nheiniſche Maitrank⸗Eſſenz in. 9920 for. 
Praktiſcher Zahnkitt in Etuis, a 
Zahnperlen, das Zahnen den Kinde 


. 
1 


Doſen, al rtl. Markt Fl 
giefberg. ; Carl Wilhelm 88 4 8 en; j h 
4227. Alle BR = ee Guiensherß_ 2 

— ft 

Kauf Seſu che. el ka e 

3. Vom Winde abgefallene ale, 
Carl Samuel 94 ki 

420. Getrocknete Blaubeeren, d a 


Eingekochte Preiſelbeeren un 
Hank e in > 


Eine Malzſchrootm 5 


Nüßere erfährt, mAh 


u kaufen gefuht: Das N. & 
85. ae be neußere ® 


Hetrockuete Blaubeeren 
— Lehmann auf der Hellergaſſe. 


N. b ver miet hen. 

e Nr vor dem Langgaſſen⸗Tbote hierſelbſt belege; 
ller t ſſt der erste Stock, beftehend aus drei 
und uche und Mit enutzung des Gartens, zu 
8 Oktober c. zu beziehn. Das Nähere 

teckel, innere Schildauerſtraße Nr. 81. 


n x 2 
dee Mori Neu- Warſchau iſt eine Wohnung beſtehend 


Küche Mandergependen Stuben, Alkove und 


oder. 
oh 
HIN N 
80 iel 
In rag, Vormbrunn im Hauſe Nr. 310, an der 
Un tfchiepgelegen und ringsum mit Garten umgeben, 
ehe, ohnungen zum September oder Dktober 
en. Näheres in der Exped. des Boten. 


Ein Laden 


n Fezeder 


in 

dar leig, NMännifcher Geſchaͤfte eignet und auch ſchon 
Un Rip Br 

in „dere it 


Ofens 
es Kaufmanns Local. 
f Sy ten. Laber Ober: Borftadt der Specereis und 


offen. 
Shah ern en das Nähere bei dem Bäder: 
zn. 
1 5 
a Verf, Auguſt 1833. 4076 
it (wuſikaliſch) geſucht. Außer freier Woh⸗ 
d beung wird ein Einkommen von 120 Thlr. 
0 lung 2 it d 
un er unverhematheter Mann, mit der 
ü er etttan, wird für das Verkaufsgeſchäft ꝛc. 
eich, gungen in der Expedition des Voten 
Toßtkuft 
’ r. Bewerber wollen ſich melden 
er unein un aſtor ter in Rudelſtadt. 
b din un, Vapor Richter in Mudelftadt 
ad ein V 
emen bea Commiſſionair G. Meyer. 
amen aden beit, W becher Geſelle kann ein 


unte . en finden Untertommen. 
Näher rkt, daß die Stellung dauernd und ſelbſt⸗ 
lendebene mühle geſucht. Bewerber belieben ihre 
HR 95 ſſt in Nudelftadt, Kr. Boltenhaln, 
debe Nevierjäger, ein Gärt⸗ 
che meiſter Reimann in diescr 


N Privatſchule wird ein evangeliſcher Ele⸗ 
dt un 
00 if, 
de Auskunft ertheilt die Expd. d. Boten. 
am Ber, Bigen Verhältniſſe unter Angabe der 
8 80 Able. zu beſetzen. Einkommen dei 
ute werden den 1. Septbr. verlangt. 
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4255. Ein Großknecht, ein Vormäher, zwei 
Pferdeknechte und ein Schaafiunge können bald 
oder Michaeli ein Unterkommen finden. 

N Commiſſionair G. Meyer. 


4265. Ein junger unverheiratheter Bäckergeſell, 
im Schreiben und Rechnen geübt, der einer gut 
eingerichteten Bäckerei theilweiſe ſelbſt vorſtehen 
kann, wird baldigſt geſucht in der Schloßmühle zu 
Erdmannsdorf. 5 


— — 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4237. Ein noch in Dienften ſtehender Wirtbſchaftsſchreiber, 
mit guten Atteſten verſehen, ſucht bei deſcheidenen Anfprüs 
chen baldigſt oder zu Michaeli d. J. eine Anſtellung. Der 
Buchbinder Herr Neumann zu Greiffenberg wird das 
Naͤhere portofrei mitthellen. 


4244. Ein ſowohl in der Brennerei als Deftillation 
practiſch erfahrener, verheiratheter Mann ſucht ein entſpre⸗ 
chendes Unterkommen. Namen und Wohnort nennt die 
Expedition des Boten. 
Lehr lings Geſuch. l 
4188. Ein geſitteter Knabe, welcher Buchdrucker werden 
will, findet ein Unterkommen. Wok ſagt 
der Kaufmann F. Haedrich in Liegnitz. 


Gefunden. 


4221. Am 12. d. M. hat ſich auf dem Wege von Straupitz 
nach hier, ein großer ſchwarzer Hund, Neufoundländer 
Race, zu mir gefunden. Der Eigenthuͤmer des Hundes kann 
ſolchen binnen 14 Tagen gegen Zahlung von Futter⸗ 
koſten und Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren bei mir in 
Empfang nehmen, widrigenfalls ich nach Ablauf dieſer Friſt 
über den Hund anderweit verfügen werde. 
Härtel, Privat- Aktuar, 
aͤußere Schildauer⸗Straße No. 387. 
Hirſchberg den 18. Auguſt 1853. 


— Zee 


Berloren. 


Zehn Thaler Belohnung. 


4212. Am 16. N iſt einer Dame bei dem Ausfteigen 
aus einem Coupé 3. Glaffe auf dem Bahnhofe zu Frei⸗ 
burg eine blau und ſchwarz geſtickte Arbeits⸗Taſche ver⸗ 
loren gegangen. In derſelben befanden ſich ein Paß und 
ein Helmathſchein, eine kleine goldene Cylinder ⸗ uhr, circa 
20 Thlr. Geld, eine goldene Broche, mehrere Notizbuͤcher, 
zwei Meſſer worauf der Name Iſchl (eines von Perlemutter), 
drei Scheeren, ein Perfchaft, Stahlfedern, Bleiſtifte und noch 
andere Kleinigkeiten, Zettel und Adreffen. Der Finder oder 
jetzige Inhaber dieſer Faſche wird dringend erſucht der 
Expedition des Boten aus dem Nieſen⸗ 
gebirge zu Hirſchberg von dem Beſitze Nachricht 
zu geben oder die Taſche nebſt Inhalt bald an diefelbe oder 
an die Dame, welche im Paſſe bezeichnet, einzufenden. Bei 
vollſtaͤndiger Ablieferung des Verlorenen erhält der Finder 
Zehn Thaler Belohnung. 


4183. Zwei Thaler Belohnung. 
Auf dem Wege von Cunnersdorf 23 Hausberge iſt 
eine goldene Nadel mit grün emaillirtem Knopf verloren 
egongen. Obige Belohnung erhält, wer fie in der Expe⸗ 
bien des Boten abgiebt, 


. 


— 984 — 
4229.” Ein 9 Monat altes kleines Wachtelhündchen, 4190, = Sonntag den 21. 


3 


männlichen Geſchlechts, weiß, mit 2 braunen Flecken an den D 
Seiten und braunen 8. a Berry heißend, iſt in der . K on e 1. 8d orf, 4 
Nacht vom 14. zum 15 d. r gekommen. Vor deſſen in der Brauerei zu Boberröhr ahne ’ 
Unkauf wird gewarnt und die Rückgabe bei dem Amtmann ergebenſt einladet — 
Burger inOber⸗Langenöls erbeten. q — . — — einem 
a N L iin 4121. Unterzeichnete beehrt ſich hiermi 2 
Ge ſt o h len 28. 9 20. Auguſt c. Scheib roh? 1) n 
3 N = erden 
4233. 8 ummer⸗ ) \ und 
5 Thaler Belohnung aus beliebigen Gewehren Fa Hr einzuladen ’ 
fichere”ich hiermit Demjenigen zu, der mir zur Wiedererlane wach ſſtehande Bedingungen feſtzuſetzen a for:“ 
gung a mir in deſen Tugen eines Adends geſtohlenen 1. Das Loos zu 3 Schuß geſtellt, toben n. Bi ! 
amerikaniſchen Büffelhaut, eines grau tuchnen, mit blauer „ . 2 fgr. auf Koſten gerechnet WET ig zur 
Leinewand gefütterten und mit Hornknöpfen verſeh nen 7. Die Diftance iſt vom Schießſtande fuel 
Bournuß und eines Kopfkiſſens mit blau und weiß gefireif⸗ 150 Schritt. > leßſtande ausge“ 
ter Inlet und Ueberzug behülflich ıft, oder mir den Died fo 3. Alles Uebrige befagt das im Schieß 19 
nachweiſt, daß feine gerichtliche Einziehung und Veſtrafung Reglement. = te 
erfolgt. Vor Ankauf der Sachen warne ich hiermit. Bunzlau, den 8. Auguft 1853 wie sps 
5 Be N ſt . ee Verwittwete Anders, Scher 5 
Langenoͤls b. Louban, den 13. Auguſt 1853. S 7000 . 0 
ee am Konzert: Anzeige, en 
Einladungen. Donnerftag den 25. Auguſt c. wird auf gapelk 100 7 
4240. Morgen, Sonntag, den 21. d. M, ladet zur Tanz⸗ (Emilienfels) ein Horn» Konzert von der iche a 
muſik auf die Adlerturg ergebenſt en Liebig. Frommhold aufgeführt. Um recht zahle Srauttwen 
ergebenſt Wolf, 


Gemerkt wird, daß von Sonntag ab alle 11 Tage Tanz- — nn — — gl 
muſik auf der Ablerburg ſtatt findet. 9 4246. Mittwoch den 24. and 


0 [4 Pi 

4245. Morgen den 21. d. M. ladet zum Erndtefeſt er: Konzert auf dem Gröd Pr „ut 
gebenft ein. Für friſche Kuchen, gute Sreiſen und Getränke ausgeführt Hi 
wird beſtens forgen Richter in Kunnersdorſ. durch die Bil ſe ſche Kapelle au vi 
5 7 Anfang 3½ Uhr. ma 

Zum geneigten Beſuch abet Dal ae, 1 


4218. Sonntag den 21. Auguſt ladet zur JTanzmuſik 


nach Grun au ergebenſt ein Wittwe Ruͤcker. 

4177. Sonntag den 21. huj. ladet zum Semmelfeſſt 1 — — — ei e. Al 
Tanzvergnügen auf den Scholzenberg ergebenſt Getreide Markt P? / 
— i Bon zanger: — Hirſchberg, den 18. Auguſt 1853. — 9 


8 L Fr {1 
Meieäeieieiexieieiedehedeieäeieitkeifedeieicicieieieiedeiedehed ice Der jtv. Weizen] g. Weizen] Meggen 1 W 
* 3430. Das Kaffeehaus zu Fiſchbach & Scheffel tl. gr. pf. rtl. fgr. pf. fett. far. pf. . n 9, 


* empfehle ich Bebirgs:Reifinden zur gütigen Beach tung, x Höchſter i 5 — 5 HF 3.87 1125. — 


mit der Verſicherung, für bequemes Logis und reelle Mittler 3 | 10 f 
2 Bedienung zu forgen. 8 f bner. 7 Miebeiger] 31 4] 28 —- 42 1 ft. 10 f 
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— — — 1 * 
Cours Berichte. Sälef. fcb. a 1000 ril. Oberſchl Rrafauer 2 1 
Breslau, 16. Auguſt 1853. 3% vl.... 100 ½ Pr. Niederschl. Mart 4b, „ % 
Säle. Pfter neue 4b Cl. 104 % Dr. Meſſſe⸗ Brieg 4 pt , 17 
Geld: und Fonds ⸗Courſe. dito dito Lit.B. 4 bt. 104. l 3½ pCt.? 57% 
- Holländ. Rand⸗Dufaten , 96%, Br. f SF Göln » Minden db. 4 „a 
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Souish’or volw. „ 111 Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. umflerdam 2 Mon. „ | 
oln. Bank⸗Billets » 8 Br. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 122%, G. Hamburg k. S. 105 
e Bank⸗Roten * 931 Br. dito dito Prior. 4pEt. 99, Br. dito 2 Mon. ö 5 ER 1 
— pCt. u is — 3 Ik z 1 pt. 218 5 Br. London se 20 N 
5e 149, Dr. |. bite BeiorDöl a ee 1 
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